
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Di. & Fr.: 18.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Do.:  16.00 Uhr bis 19.00 Uhr 

BISCHOFSWEIHE AM 6. JUNI 2020 
Am Samstag, 6. Juni, um 10.00 Uhr findet im Hohen Dom zu Augs-

burg die Weihe von Dr. Bertram Meier zum Bischof von Augsburg 

statt. 

Der BR überträgt live aus dem Augsburger Dom im Bayerischen 

Fernsehen und im Radio. 

Bischof Bertram kündigte den Gläubigen schon jetzt an, dass eine 

große gemeinsame Feier zu gegebener Zeit nachgeholt wird.  

ROSENKRANZGEBET MIT DEM BISCHOF  
Unser neuer Bischof hat sich gewünscht, dass wir gemeinsam den 

Rosenkranz am Abend seines Weihetags beten. Deshalb sind alle 

eingeladen, mit unserem neuen Bischof in der Stadtpfarrkirche St. 

Jakob den Rosenkranz zu beten. Samstag, 6. Juni um 19 Uhr, Stadt-

pfarrkirche. Eine Anmeldung ist nicht nötig. 

BISCHOF BERTRAM BESUCHT FRIEDBERG 
Einen Tag nach seiner Weihe besucht Bischof Bertram Friedberg. Er 

wird in Herrgottsruh eine Messe feiern und sich anschließend im 

Divano ins Goldene Buch der Stadt eintragen.  

Sie können die Feierlichkeiten live ab 10 Uhr auf unserer Website 

und dem YouTube-Kanal mitverfolgen. 

URLAUBSFEELING IM DIVANO 
Mit Wegfahren in den Pfingstferien ist es ja nicht so. Deshalb gibt es 

jeden Tag Urlaubsfeeling im Divano. Von 10 bis 12 Uhr lädt das Di-

vano-Team zum Brunch ein - und anschließend gibt’s Kaffee und 

Kuchen.  

Das Divano ist für Sie geöffnet: 

Di-Do  10:00 -18:00 Uhr 

Fr         09:00 -18:00 Uhr  

Sa        10:00 -12:00 Uhr  

So        07.06. geschlossen  

FRONLEICHNAM 2020 
In diesem Jahr ohne Prozession, aber die Messen finden in der Stadt-

pfarrkirche statt.  

9 Uhr, 11.30 Uhr und 18.30 Uhr. Eine Anmeldung ist nicht nötig, 

aber das Ausfüllen der Teilnehmerkarte (am besten bereits zuhause). 

Karten liegen in der Kirche aus und sind auf unserer Website herun-

terladbar. 

SERVUS, HERR WENDT! 
Unser Mesner Martin Wendt verlässt Friedberg mit seiner Familie. 

Wir sagen „Vergelts Gott“ für seinen Dienst und wünschen Gottes 

Segen in der neuen Aufgabe in Sachsen. Bereits im Pfingstgottes-

dienst konnten wir ihm mit der Gemeinde verabschieden. 

PFARRBÜRO WIEDER GEÖFFNET 
Das Pfarrbüro ist wieder geöffnet - jedoch nur nach vorheriger Ter-

minvereinbarung.  

GOTTESDIENSTE OHNE VORANMELDUNG 
Die Infektionszahlen in unserem Landkreis bleibt konstant niedrig. 

Dies ermöglicht uns, weitere Lockerungen beim Kirchgang einzu-

führen.  

 

Ab Fronleichnam ist eine vorherige Anmeldung nicht mehr notwen-

dig. Es reicht aus, eine Teilnehmerkarte mit den persönlichen Daten 

auszufüllen, damit evtl. Infektionsketten nachvollziehbar bleiben.  

Leider können wir mit dem Verzicht auf die Voranmeldung nicht 

mehr garantieren, dass jeder einen Platz in der Kirche findet. Bitte 

seien Sie deshalb rechtzeitig da und füllen Sie die Karte am besten 

schon zuhause aus. Sie finden die Karten in der Stadtpfarrkirche aus-

liegen und auf unserer Pfarrei-Website. 

 

Der Eingang ist weiterhin über die barrierefreie Rampe an der West-

seite der Stadtpfarrkirche. Auch der Mindestabstand von 2 Metern 

muss eingehalten werden, genauso wie das Tragen einer Mund-

Nase-Bedeckung.  

 

Eine weitere Erleichterung gibt es aber beim Kommunionempfang. 

Der Kommunionspender kann jetzt auf Handschuhe und Zange ver-

zichten, das Desinfizieren der Hände findet weiterhin vorher statt. 

Auch, dass der Kommunionspender an den Platz kommt, bleibt so. 

Ebenso die Maskenpflicht bei der Spendung. Im Altarraum kann der 

liturgische Dienst auf die Masken verzichten, da hier ein weiter Ab-

stand zur nächsten Person gegeben ist.  

 

Ein herzliches Dankeschön allen, die bisher in vorbildlicher Weise die 

Schutzmaßnahmen innerhalb der Kirche eingehalten haben. So lan-

ge kein Heilmittel oder Impfstoff zur Verfügung steht, müssen wir 

weiter aufeinander aufpassen.  

FRIEDBERG AN EINEN TISCH 
In diesem Jahr war geplant, die Veranstaltung „Friedberg an einen 

Tisch“ gemeinsam mit der evangelischen Gemeinde Guter Hirte auf 

dem Marienplatz wieder durchzuführen. Leider macht uns Corona 

diesbezüglich einen Strich durch die Rechnung. Aber wir haben fest 

vor, im nächsten Jahr dieses gemeinsame Treffen mit einem Quer-

schnitt der Stadtbevölkerung durchzuführen. Bitte merken Sie sich 

schon einmal den 25. Juni 2021 vor. 

KOLLEKTEN  

07.06.20. Für die Anliegen der Stadtpfarrei St. Jakob 

11.06.20: Für die Anliegen der Stadtpfarrei St. Jakob 

14.06.20: Für die Anliegen der Stadtpfarrei St. Jakob 
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Gottes Segen, Bischof! 

Lange mussten wir auf diesen Tag warten, den 6. Juni 2020, den 

Tag der Weihe des neuen Bischofs von Augsburg. Dr. Bertram Mei-

er ist der 62. Nachfolger des heiligen Ulrichs auf dem Augsburger 

Bischofsstuhl.  

Dabei ging es eigentlich nach dem Amtsverzicht von Bischof Kon-

rad Zdarsa doch recht schnell. Bereits am 29. Januar, also nur rund 

ein halbes Jahr nach der Emeritierung Zdarsas, ernannte Papst 

Franziskus Bertram Meier zum neuen Bischof. Dass es nochmals 

rund ein halbes Jahr dauern würde bis zu seiner Weihe, das haben 

wir Corona zu verdanken. Und auch, dass die Feier sehr klein aus-

fällt, kein großes Fest, bei dem jeder eingeladen ist, so wie es sich 

Meier eigentlich gewünscht hatte.  

Bertram Meier stammt aus Kaufering. Er wuchs in einem konfessi-

onsverbindenden Elternhaus auf. Seine Mutter ist Katholikin, sein 

Vater Lutheraner. Dies prägte ihn und sein sehr engagiertes Arbei-

ten für die Einheit der Christen. Lange Jahre war er im Bistum Augs-

burg verantwortlich für den ökumenischen Dialog. Es ist nicht über-

trieben zu behaupten, das Zusammenwachsen der christlichen Kir-

chen ist Bertram Meier ein Herzensanliegen.  

Noch ein anderes Herzensanliegen hat er: die Stellung der Frau in 

unserer Kirche. Letzten Advent hielt Bertram Meier, damals noch 

Domprediger, eine Predigtreihe mit dem Thema „Ermutigt - Er-

mächtigt: Frauen erneuern Kirche und Welt". Und er setzte Zeichen, 

wichtige Leitungsaufgaben im Bistum besetzte er bereits jetzt mit 

Frauen. Dass er dabei aber Realist bleibt, hat er wohl seiner langjäh-

rigen Tätigkeit in der Vatikanverwaltung zu verdanken. Nach seiner 

Promotion zum Doktor der Theologie leitete er die deutschsprachi-

ge Sektion des Staatssekretariats der Vatikanstadt, vergleichbar mit 

einem Außenministerium. Zuvor wurde er in der päpstlichen Diplo-

matenakademie auf diese Aufgabe vorbereitet und sammelte pasto-

rale Erfahrungen.  

Bertram Meier kennt die römische Kurie und ist bestens vernetzt. So 

wird er helfen können, dass „die Römer“ die deutsche Situation bes-

ser verstehen. Das wird wahrscheinlich besonders bei der Vermitt-

lung des „Synodalen Wegs“ notwendig werden. Diesen Erneue-

rungsweg innerhalb der deutschen Kirche bezeichnet er als 

„alternativlos“ und eine „Werkstatt des Heiligen Geistes“.  

Riesigen Pfarreien erteilt Bertram Meier eine Absage: „Wenn es 

nach mir geht, wird es diese XXL-Pfarreien nicht geben.“ Es geht 

ihm vielmehr um eine geistliche Belebung unserer neu gegründe-

ten Pfarreiengemeinschaften. „Wie füllen wir das geistlich auf, nicht 

nur strukturell?“, fragt Meier. Und hier liegt auch die Her-

ausforderung für Friedberg. Es ist geplant, dass die Stadtpfarrei mit 

Wulfertshausen, Haberskirch, Derching und Stätzling eine Pfar-

reiengemeinschaft bilden soll. Wie das gehen wird, dazu erhoffen 

wir uns Impulse unseres neuen Bischofs.  

Ich freue mich sehr über unseren neuen Bischof Bertram und wün-

sche ihm von Herzen Gottes Segen. Beten wir gemeinsam für ihn.  

P. Steffen Brühl SAC 

 

 

 

 

 

SONNTAG, 07.06.20 
HOCHFEST DER HEILIGSTEN DREIFALTIGKEIT 

Ev: Joh 3,16-18 

Lesung 1: Ex 34,4b.5-6.8-9 

Lesung 2: 2 Kor 13,11-13 

09:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst (EF) -  

   Für die Lebenden und Verstorbenen  

   der Pfarrei 

11:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe  (EF) -  

   Theresia Tomaschko, JM 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) -  

   Michael Ziegenaus 

DONNERSTAG, 11.06.20 
HOCHFEST DES LEIBES UND BLUTES CHRISTI  

Ev: Joh 6,51-58 

Lesung 1: Dtn 8,2-3.14b-16a 

Lesung 2: 1 Kor 10,16-17 

09:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst (EF) - 

   Für die Lebenden und Verstorbenen  

   der Pfarrei 

11:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) 

SONNTAG, 14.06.20 
11. SONNTAG IM JAHRESKREIS  

Ev: Mt 9,36-10,8 

Lesung 1: Ex 19,2-6a 

Lesung 2: Röm 5,6-11 

09:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst (EF) -  

   Für die Lebenden und Verstorbenen  

   der Pfarrei 

11:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) -  

   Andreas Gasikowski mit Eltern 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) 

 

EF—Eucharistiefeier m. Kommunion | WG—Wortgottesdienst ohne Kommunion 

Leben in Fülle 
Jesus sagt: 

 „Ich bin gekommen, damit sie das Leben haben und es in Fülle 

haben.“ Joh 10,10 

 

Jeden Tag wenn ich zur Arbeit fahre erfreue ich an den mit bun-

ten Blumen übersäten Felder und an den Bäumen, welche mir 

mit ihrem satten Grün entgegenleuchten. Gerade in dieser Jah-

reszeit können wir mit bloßem Auge sehen, wieviel Fülle im Le-

ben steckt.  

 

Wie aus dem Nichts wandeln sich die kahlen Äste in eine bunte 

Farbenpracht von vielen kleinen Blüten, die all die vielen Insekten 

grüßen, welche voller Freude ihre Kreise am Himmel ziehen.  

Und ehrlich, wirkt sich diese Lebendigkeit nicht auf unser Gemüt 

aus? In mir spüre ich diese Lebendigkeit der erblühenden Natur. 

Die Sehnsucht erwacht wieder etwas zu unternehmen. Die Son-

ne erfreut mein Herz und weckt die Träume in mir. Eine unge-

ahnte Fröhlichkeit erfüllt mein Herz und Vieles geht viel leichter 

von der Hand.  

 

Mit diesem Gefühl durfte ich Ende Mai das Divano wieder eröff-

nen.  Es war schön wieder Menschen zu treffen, die ich schon 

vermisst habe. Ich freute mich sehr, endlich wieder in strahlende 

Augen zu sehen, das Lächeln hinter der Maske zu erahnen und 

den vielen Geschichten zu lauschen, welche von den Wochen 

der Zurückgezogenheit erzählen. Von Höhen und Tiefen, von 

Ruhe und Gelassenheit, aber auch von Einsamkeit und Traurig-

keit. Ja es hat sich viel ereignet und all diese Geschichten wurden 

zu einem bunten Blumenstrauß von Leben in Fülle.  

 

Leben in Fülle, heißt das Leben mit all seinen Facetten erfahren 

zu dürfen. Dazu gehört Freude und Trauer, Lebendigkeit und 

Tod, Lebenslust und vieles mehr.  Leben in Fülle heißt auch Träu-

me und Visionen zu haben. Genau diese Lust auf Leben weckt 

der Frühling jedes Jahr aufs Neue in mir.  


